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Martin Promok steht als  
Bürgermeisterkandidat bereit
Ich wurde als Spitzen- und Bürger-

meisterkandidat der SPÖ Annaber-
g-Lungötz für die Gemeindevertre-

tungswahl am 10. März 2019 bestimmt. 
Da unser langjähriger Bürgermeister 
Ing. ÖR Josef Schwarzenbacher ange-
kündigt hat bei der Wahl nicht mehr 
anzutreten und es einen neuen Bürger-
meisterkandidaten der ÖVP gibt, hat 
sich die SPÖ Annaberg-Lungötz dazu 
entschlossen bei dieser demokratischen 
Wahl auch anzutreten. Natürlich ist es 
uns bewusst, dass es in einer ÖVP domi-
nierten Gemeinde natürlich keine leich-
ten Voraussetzungen sind, dennoch sind 

wir überzeugt eine gute Alternative bie-
ten zu können. Ich bin jedenfalls bereit 
diese Aufgabe zu übernehmen, meine 
Erfahrung einzusetzen und verspreche 
mich bestmöglich für die Anliegen der 
Bewohner unserer Gemeinde Annaber-
g-Lungötz einzusetzen.

Es wurde viel erreicht und es gibt 
noch vieles was wir in Zukunft noch 
angehen müssen. Zentrale Themen 
werden die Forderung nach Aufrecht-
erhaltung der Kindergärten und Volks-
schulen in beiden Ortsteilen, sowie 
nach dem Erhalt der Kopfbergbahn 
sein. Ein wichtiges Anliegen ist mir als 

SPÖ-Bürgermeisterkandidaten außer-
dem, mithilfe des räumlichen Entwick-
lungskonzepts günstigen Wohnraum 
für junge Familien sicherzustellen.

Das wichtigste bei dieser Wahl ist für 
uns als SPÖ, dass wir zumindest wieder 
den Vizebürgermeister stellen können.

Abschließend darf ich mich hier-
mit schon bei unserem langjährigen 
Bürgermeister Josef Schwarzenbacher 
für seinen Einsatz für unsere Gemein-
de bedanken.

Euer Bürgermeisterkandidat 
Martin Promok
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Hallo!

Ich bin 40 Jahre alt, ver-
heiratet, Vater von vier 
Kindern und bin beim 
Land Salzburg als Ver-
tragsbediensteter tätig. 
Mein halbes Leben enga-
giere ich mich bereits für 
die SPÖ in der Gemeinde. 
Noch länger, nämlich be-
reits seit meinem 18 Le-
bensjahr bin ich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
aktiv als Schriftführer 
und auch als Zugskom-
mandant. In meiner Frei-
zeit spiele ich außerdem 
bei der örtlichen Theater-
gruppe mit.
„Annaberg-Lungötz ist 
meine Heimat. Ich bin hier 
aufgewachsen und möch-
te meinen Beitrag leisten, 
dass auch meine Kinder 
einmal einen so positi-
ven Bezug zu unserer Ge-
meinde haben“, begründet 
Martin Promok seine poli-
tische Motivation.
Bei Fragen oder Anregun-
gen könnt IHR mich gerne 
kontaktieren.

Martin Promok 
+43/664/5264638 
martin.promok@aon.at 

Ich bin für EURE Anliegen da!

Musterfo
to

Bericht der Gemeindevertretungsfraktion 
SPÖ Annaberg-Lungötz
Liebe 
Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Das Jahr 2018 neigt 
sich seinem Ende zu 
und somit dürfen 

wir uns alle auf einige ru-
hige und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage freuen. Es 
ist immer auch eine Zeit um 
Weihnachtsmärkte zu besu-
chen und hoffentlich blieb 
jeder vom vorweihnachtli-
chem Stress verschont.

Wie jedes Jahr ist dies 
auch immer die Zeit um 
Danke zu sagen. Der Dank 
gilt Allen, die bei den Veran-
staltungen übers ganze Jahr 
hindurch mitgewirkt und so 
unser Dorfleben aktiv mit-
gestaltet haben. 

Die SPÖ Gemeindefrak-
tion möchte dies auch zum 
Anlass nehmen um über ei-
nige Auszüge der Beschlüsse 
der letzten Gemeindever-
tretungssitzungen zu infor-
mieren. 

Durch den hohen Bedarf 
an Kindergartenplätzen bzw. 
Plätzen in der Alterserweiter-
ten Gruppe wurde es nötig in 
Annaberg eine zusätzliche 
Kindergartengruppe zu in-
stallieren. Da dies aus Platz-
mangel im Kindergarten 
Weinau derzeit nicht möglich 
ist, wurde eine Gruppe in ei-
nem freien Raum der Neuen 
Mittelschule Annaberg ein-
gerichtet. 

Weiters wurden die jähr-
lichen Subventionen an un-
sere örtlichen Vereine wie 
gehabt in bewährter Form 
und Höhe beschlossen und 
gewährt.

Für die Schneeräumung, 
sowie für die Abwasserrei-
nigungsanlage und Recy-
clinghöfe, wurde ein neuer 
Lader angeschafft bzw. ge-

least. Somit sind wir dies-
bezüglich wieder auf dem 
neuesten Stand und der re-
paraturanfällige bisherige 
Lader konnte ausgeschieden 
werden.

Für den Recyclinghof 
Annaberg wurde ein neuer 
Presscontainer für Sperr-
müll angeschafft.

Ein großer Punkt war bei 
der letzten Gemeindever-
tretungssitzung die Bespre-
chung bezüglich Sanierung 
der Volksschule Lungötz. 
Die Wichtigkeit in der Be-
völkerung zu diesem Thema 
zeigte auch die zahlreiche 
Teilnahme der Zuhörer bei 
der Sitzung. Über die Sanie-
rung des Gebäudes herrschte 
ja bereits Einigkeit und somit 
wurde bei dieser Sitzung die 
zukünftige Nutzung bespro-
chen. Grundsätzlich gibt es 
die Möglichkeit alles beizu-
behalten wie bisher oder die 
Kindergartengruppen im Ge-
bäude Lungötz zu konzentrie-
ren und die VS Lungötz in der 
VS Annaberg zu integrieren. 
Es gibt natürlich für beide 
Varianten Argumente dafür 
und dagegen. Bei der Diskus-
sion gab keine grundsätzli-
che Gegenstimme gegen den 
Verbleib der VS wie bisher in 
Lungötz. Von den zahlreichen 
anwesenden Zuhörern gab es 
nur positive Meinungen für 
den Erhalt wie bisher und es 
wurde von einer Initiative 
eine Unterschriftenliste dem 
Bürgermeister übergeben. 
Auf Grund der aktuell vorlie-
genden Daten und Argumen-
te hat sich die SPÖ Annaber-

g-Lungötz festgelegt für den 
Erhalt wie bisher einzustehen. 
Um diese Festlegung jedoch 
noch abzusichern wurde von 
der SPÖ dem Bürgermeister 
noch 5 zu klärenden Fragen 
übermittelt, welche bis zum 
endgültigen Beschluss beant-
wortet werden müssen.

Bezüglich der Bergbah-
nen Dachstein West gibt 
es leider nichts Neues zu 
berichten. Laut uns vorlie-
gender Informationen gibt 
es laufend im Hintergrund 
Gespräche über die weitere 
Zukunft, jedoch noch nichts 
Konkretes. Diesbezüglich hat 
die Gemeinde aktuell leider 
keinen Einfluss und kann 
nur auf eine positive Zukunft 
hoffen. Wo jedoch die Ge-
meinde einen Einfluss hätte 
und auch bereits seit einem 
Jahr von uns gefordert wird, 
ist die Belebung des Kopfber-
ges und im Besonderen der 
Kopfbergbahn. Trotz guter 
Vorschläge bei der von uns 
einberufenen Sondersitzung 
wurde bisher noch nichts un-
ternommen. Diesbezüglich 
bleiben wir dran und fordern 
eine Umsetzung.

Und somit wünscht die 
SPÖ Annaberg-Lungötz allen 
AnnabergerInnen und Lun-
götzerInnen, ebenso allen 
Gästen, frohe Weihnachten, 
einen schönen Winter, einen 
erholsamen Urlaub und alles 
Gute für das neue Jahr.

Für die SPÖ  
Annaberg-Lungötz der  

Fraktionsvorsitzende
Martin Promok
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Pensionistenverband Annaberg - Lungötz 

Nächstes Jahr am 17. 
September besteht 
der Pensionisten-

verband 70 Jahre. In diesem 
Jubiläumsjahr werden auch 
wir in unserer Ortsgruppe 
Veranstaltungen planen. Die 
wichtigsten Aufgaben und 
Ziele des Pensionistenverban-
des Österreichs ist, die Ver-
tretung der Interessen und 
Rechte der Senioren (z. B. bei 
Pensionen, Mitbestimmung, 
Konsumentenschutz, usw.). 

Der Kampf gegen die Ein-
samkeit durch ein vielfälti-
ges Sport-, Kultur-, Bildung-, 
Tanz-, Musik-und Vortragsan-
gebote spielt eine große Rolle. 
Beratung in Pensionsfragen, 
Gebührenbefreiung, Pflege, 
Recht und Testamentsange-
legenheiten und vieles mehr 
sind Aufgaben, welche wahr-
genommen werden. Bei Pen-
sionen, Mitbestimmung und 
Konsumentenschutz sind 
wir von der Verbandzentra-

le bestens vertreten. Bei den 
Verhandlungen für die jährli-
che Pensionsanpassung wird 
unserem Präsident Dr. Peter 
Kostelka viel abverlangt. Die 
Türkis-Blaue Regierung, be-
treibt totale Gesprächsver-
weigerung und bestimmt 
ohne dem österreichischen 
Seniorenrat die Pensionsan-
passung, obwohl im Gesetz 
verankert ist, dass dieser ein-
gebunden werden muss.

Auch die Sozialpartner 
werden total ignoriert.

Was unsere Ortsgruppe 
betrifft ist das Mitwirken 
gegen Einsamkeit ein gro-
ßes Anliegen, deshalb haben 
wir wieder ein umfangrei-
ches Aktivprogramm an-
geboten. Das Jahr 2018 war 
sportlich, 4 mal „Radln mit 
Sepp“, 4 mal Kegeln bei den 
Kegelbahnen in Pfarrwerfen, 
eine Winterwanderung, eine 
Tageswanderung, Teilnah-
me am Landeswandertag, 
ein Tagesausflug mit Wan-
derung. Ein Frühlingstanz 

wurde angeboten und beim 
3 Tagesausflug war einiges an 
Kultur integriert.

Beim Ansuchen für Un-
terstützung für Weihnachts-
beihilfe oder Seniorenhilfe 
wurden einige Anträge ge-
stellt, wer noch Unterstüt-
zung braucht möge sich ger-
ne melden.

Auch die monatliche Zei-
tung „Unsere Generation“ 
beinhaltet wichtige und in-
teressante Informationen.

Auf unserer Webseite 
“pvannaberg.at“ sind Fotos 
von unseren Aktivitäten zu 
sehen. Schau mal rein!

Der Vorstand wünscht 
allen Annabergern & Lun-
götzern Frohe Weihnachten, 
alles Gute und ein gesundes 
Neues Jahr 2019!

Vorsitzender:  
Sepp Schlager
Schriftführer:  

Georg Menneweger
Kassier : Helmut Breitfuß3 Tagesfahrt nach Bad Sauerbrunn | Spaziergang im Rosarium

Frohe Festtage und ein 

glückliches neues 
Jahr 2019 wünscht die 

SPÖ Annaberg- 
Lungötz

Ortsparteiobmann GR Martin Promok
GV Josef Reinold
GV Manuela Hedegger
und GV Peter Kendlbacher

Ich wünsche Euch von Herzen

viele Tage ohne Schmerzen,

den Himmel mit viel Sternenlichtern,

und ein Lächeln auf Euren Gesichtern.

Ich wünsche Euch nur Freud, kein Leid

und immer das Gefühl der Geborgenheit.

So soll es sein zu diesem Feste

und auch für das kommende Jahr – nur das Beste.

Unbekannter Verfasser



4	 Salzburg 1

Späte Einsicht: Der Gitzen-
tunnel wich Öffi-Offensive
SPÖ-Oppositonschef Wal-
ter Steidl hatte Landes-
hauptmann Wilfried Has-
lauer zum wiederholten
Male aufgefordert, den
Gitzentunnel abzublasen.
Zwei Tage später, bei der
Präsentation des Landes-
budgets war das 230-Mil-
lionen-Bauprojekt tat-
sächlich Geschichte. Statt
dessen sollen die Straßen
saniert werden und ein
günstiges Öffi-Ticket nach
dem Vorbild des SPÖ-Vor-
schlags im Landtagswahl-
kampf umgesetzt werden.

„Endlich ist Landeshaupt-
mann Haslauer zur Ver-
nunft gekommen. Der öf-
fentliche Druck, aber auch

unser Einsatz haben Wir-
kung gezeigt“, lautete die
erste Reaktion von Steidl.
Tatsächlich übernimmt
die schwarz-grün-pinke
Landesregierung im Ver-
kehrsbereich viele rote For-
derungen. Unser Vorschlag
eines Kerntickets um 365
EuromitAufzahlungproBe-
zirk bis maximal rund 600
Euro wird nun in sehr ähn-
licher Weise von der Regie-
rung angegangen.” Positiv
äußert sich Steidl auch über
die zusätzlichen Mittel für
Straßensanierungen, wenn-
gleich er überzeugt ist: „Die
einmaligen acht Millionen
Euro mehr auf nun 17 Mil-
lionen Euro können nur ein
allererster Schritt sein.“

SPÖfordert echteMaßnahmen
gegenPflegenotstand
Die Absicherung, Weiter-
entwicklung und Finanzie-
rung der Pflege bewegt die
Salzburgerinnen und Salz-
burger sehr, weil der Be-
darf und die Nachfrage im-
mer größer werden. Damit
einher geht der vermehrte
Bedarf an Pflegekräften.
Doch genau am Personal
fehlt immer häufiger. Die
SPÖ fordert eine Ausbil-
dungsoffensive und besse-
re Arbeitsbedingungen.

DieSozialsprecherinderSPÖ
LAbg. Barbara Thöny, selbst
eine pflegende Angehörige,
weist auf die Notwendig-
keit der Koordination in der
Pflege und die Stärkung der
Akteure hin: „Die Zukunft
der Pflege wird darin lie-
gen, alle Proponenten von
den zu Pflegenden, über die
Ausbildungsplätze und die
Pflegerinnen und Pfleger
bis hin zu den Einrichtun-
gen, in dieWaage zu bringen
und mit den notwendigen

Ressourcen auszustatten.“
Zur Weiterentwicklung des
Pflegesystems fordert die
SPÖ daher eine Pflegemilli-
onpro Jahr,mit der vor allem
die pflegenden Angehörigen
unterstützt und entlastet
werden sollen. Darüber hi-
naus schlägt Walter Steidl
eine Vielzahl von Maßnah-
men vor. Neben einerAusbil-
dungsoffensive, etwa einer
Pflege-BHS im Zentralraum
und einem Landesstipen-
dium für Job-Quereinstei-
gerInnen, fordert der Salz-
burger SPÖ-Chef bessere
Arbeitsbedingungen im
Pflegebereich: „In Salzburg
ist es gesetzlich vorgeschrie-
ben, ausreichend qualifizier-
tes Personal in den diversen
Pflege-Einrichtungen zu
beschäftigen. In den hei-
mischen Senioren- oder
Krankenhäusern kann man
davon aber nur träumen.“
Speziell beim Nachtdienst
müsse der Personalmangel
schleunigst ein Ende haben.

Ich wünsche
Ihnen
besinnliche
Feiertage!

Ihr Walter Steidl

Entgeltliche Einschaltung des SPÖ-Landtagsklubs
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